
Mit dieser Aktion unterstützen die Kaffeetrinker Menschen
in Afrika, Asien und Lateinamerika. So fördern sie 
MISEREOR-Projekte und die Hilfe zur Selbsthilfe in den
Ländern des Südens. 

Wäre das nicht auch eine Idee von uns? Laden Sie doch
einfach am Freitag, 19. März ein paar Leute zu sich ein
und bieten Sie fair gehandelten Kaffee oder auch Tee,
Orangensaft oder Kakao an. Oder Sie nehmen es einfach
zur Arbeit mit und erfreuen damit Ihre Kollegen. Und brin-
gen Sie dadurch den fairen Handel wieder ins Bewusstsein
und ins Gespräch. 

Fair gehandelte Produkte von Kaffee, über Honig und
Bananen bis hin zum Saft gibt es inzwischen in vielen

Supermärkten. Selbst Ihre Kaffeetafel können Sie mit
fair gehandelten Rosen schmücken. Viele dieser

Produkte können sie auch im Pfarrbüro kaufen.

Wenn es am 19. März nicht möglich ist, dann
wählen Sie einfach einen anderen Tag.

Oder nützen Sie das Angebot der Pfadfinder.
Im Rahmen eines Waldaktionstages, der am
Sonntag, dem 25. April in Giengen stattfin-
den wird und den u.a. die Pfadfinder mit
betreuen, gibt es mitten im Wald zur Stär-
kung einen Coffee-Stopp-Stand. Zu dieser
Aktion gibt es im nächsten ga noch nähere

Informationen. 

Wäre doch schön, wenn viele sich dort treffen! ■
es

Abschalten und 
Fair-Trade-Kaffee trinken
Wie bereits in den vergangenen Jahren lädt Misereor auch
in der diesjährigen Fastenzeit zu einem sogenannten 
Coffee-Stopp ein. Am 19. März ist es wieder soweit! 

Die Idee ist ganz
einfach
und

eigent-
lich richtig
nett: Es wird Kaffee
gekocht und gegen eine freiwillige Spende oder auch
umsonst an Freunde, Familie, Nachbarn und Passanten
ausgeschenkt. 

Die Aktion findet an diesem Tag in vielen deutschen Städ-
ten an verschiedenen Orten zu Hause, in Fußgängerzonen,
bei der Arbeit, in Schulen oder in Vereinen statt.

g
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3. Fastensonntag
Lk 13,1-9

Samstag, 06.03.
18.30 SV Eucharistiefeier mit 

Krankensalbung

Sonntag, 07.03. 
08.30 FK Eucharistiefeier mit 

Krankensalbung
09.45 HG Eucharistiefeier mit 

Krankensalbung
mit Gebet für Peter Grauganz und
Eltern

09.45 HGZ Kinderkirche
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
11.00 MK Eucharistiefeier

mit Gebet für Günter Besemer mit
Familie; Anton Knoll

Montag, 08.03.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde

Dienstag, 09.03.
16.00 JoH Eucharistiefeier mit 

Krankensalbung
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 10.03.
09.00 MK Eucharistiefeier

mit Gebet für die Familien Mörz und
Böck

Donnerstag, 11.03.
17.45 SV Beichtgelegenheit
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 12.03.
16.30 PGS Eucharistiefeier mit 

Krankensalbung
17.45 HG Rosenkranzgebet für die Gemeinde
18.30 HG Eucharistiefeier

mit Gebet für Maria Lamatsch, Eltern
und Geschwister; Theresia Szimhar mit
Eltern und Stefan Utto

4. Fastensonntag (Laetare)
Lk 15,1-3.11-32

Samstag, 13.03.
18.30 FK Familiengottesdienst

Sonntag, 14.03.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.45 SV Eucharistiefeier
09.45 HG Eucharistiefeier, mitgestaltet

vom Gospelchor „Richie’s Sisters“
mit Gebet für Maria und Josef Hable

09.45 HGZ Kinderkirche
11.00 MK Eucharistiefeier

mit Gebet für Josef, Johann und
Alfons Jatta; Anton Knoll

Montag, 15.03.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde

Dienstag, 16.03.
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 17.03.
09.00 MK Eucharistiefeier

mit Gebet für Anton Knoll

Donnerstag, 18.03.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 19.03.
Hl. Josef
17.15 HG Stilles Gebet/Beichtgelegenheit
17.45 HG Eucharistischer Segen
18.00 HG Eucharistiefeier 

(geänderte Gottesdienstzeiten)

5. Fastensonntag
Joh 8,1-11

Samstag, 20.03.
18.30 SV Eucharistiefeier, mitgestaltet von

Firmlingen und Band

Sonntag, 21.03.
MISEREOR-Sonntag
08.30 FK Eucharistiefeier
09.45 HG Eucharistiefeier

mit Gebet für Josef Köszegi und
Eltern; Maria und Jakob Pfeifer und
Celina Janic

09.45 HGZ Kinderkirche
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
11.00 MK Eucharistiefeier

mit Gebet für Anton Knoll

14.00 HG Tauffeier
18.30 SV Bußgottesdienst mit Beichtgele-

genheit

Montag, 22.03.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde

Dienstag, 23.03.
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 24.03.
09.00 MK Eucharistiefeier

mit Gebet für Anton Knoll

Donnerstag, 25.03.
Verkündigung des Herrn
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 26.03.
07.55 HG Schulgottesdienst
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
17.45 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde
18.30 HG Eucharistiefeier

mit Gebet für Anton Fiedler ■

Gottesdienstanzeiger
2

Kürzel:

HG Heilig-Geist-Kirche, Heilbronner Str. 2
MK Marienkirche, Oggenhauser Str. 14

FK Familienkirche, Kastanienweg 1
SV St. Vitus, Burgberg
HB evang. Kirche, Hürben
Reha Reha-Klinik

PGS Paul-Gerhardt-Stift
JoH Johanneshaus
ASB Arbeiter-Samariter-Bund, Pflegeheim
HGZ Heilig-Geist-Zentrum
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Leben in der Gemeinde

Missio-Essen

Zu unserem Solidaritätsessen am Sonntag,
21. März 2010 ab 11 Uhr im Heilig-Geist-
Zentrum möchten wir Sie herzlich einla-
den. Es gibt wieder Szegediner Gulasch
oder Spaghetti mit Tomatensoße und
Nachtisch

Wir freuen uns auf Sie beim gemeinsamen
Mittagessen!

Mit diesem Solidaritätsessen unterstützen
Sie unser neues Projekt Flüchtlingspastoral
Südfrika (siehe S. 4 und 5). ■

Ausschuss Missio-Entwicklung-Frieden
Elisabeth Keck

3

gen, das auf dem Weg sein, sich in
einer Sackgasse zu befinden oder
auch schmerzliche Erfahrungen. Ins-
gesamt ein Rückblick mit guten
Erinnerungen und der Gewissheit, auf
dem Weg der Gemeinde immer mal
wieder inne zu halten. ■ rb

Rückblick des Kirchen-
gemeinderates
Bevor ein neuer Kirchengemeinderat
gewählt wird, ist es guter Brauch, dass
der KGR in bisheriger Besetzung Rück-
blick hält: 

■ wie haben wir zusammen gearbeitet, 
■ auf was können wir gemeinsam stolz

sein, 
■ wie konnten wir mit Konflikten und

Spannungen umgehen, 
■ wo haben wir uns als Glaubensge-

meinschaft empfunden, 
■ wie habe ich unser Miteinander

erlebt? 

Die von Hermann Orth in umfangreicher
Kleinarbeit gesammelten Themen und
Ereignisse aus den letzten fünf Jahren
hatte Gerlinde Rempfer auf Kärtchen
festgehalten. Aufgereiht an einer Schnur
kamen die zahlreichen Punkte aus der
Liturgie, der Katechese, der Diakonie und
der Verwaltung wieder in Erinnerung.
Mit diversen Plus- oder auch Minus-
punkten versehen, werteten die Kirchen-
gemeinderatsmitglieder das gute Gelin-

angegebene Wahllokal, oder Sie sen-
den Ihren Stimmzettel im Wahlbrief-
umschlag bis 14. März an das Pfarrbü-
ro. Beachten Sie hierzu bitte die Hin-
weise auf dem Kandidatenprospekt.

Machen Sie von Ihrem Wahlrecht
Gebrauch, damit durch den neuen Kir-
chengemeinderat unsere Arbeit in der
Gemeinde in den nächsten Jahren
gesichert und weiter voran gebracht
werden kann. ■ rb 

DABEI SEIN – 
Kirchengemeinderats-
wahl am 13. und 
14. März 2010
Dank der zahlreichen Helfer beim
Zusammenstellen und Einkuvertieren
konnten die Wahlunterlagen zur Kir-
chengemeinderatswahl am 13. und 14.
März 2010 den Wahlberechtigten in
den letzten Tagen zugestellt werden.
Es bewerben sich 18 Kandidaten. Die
Wahlberechtigten haben 16 Stimmen
und dürfen einem Kandidaten auf dem
Stimmzettel jeweils nur eine Stimme
durch Ankreuzen geben. 

Zwei Möglichkeiten bestehen, um vom
Wahlrecht Gebrauch zu machen: Ent-
weder kommen Sie am Wahltag in das
auf der Wahlbenachrichtigungskarte

Ausschuss 
Feste und Feiern.
Dank für ehrenamtliche Mitarbeit? Da sind
wir manchmal sparsam. In einem Gespräch
musste ich das erfahren. Es ging dabei
nicht um den Ausschuss Feste und Feiern.
Für mich jedoch Anlass etwas nachzuho-
len.

Vor einiger Zeit hat H. Ludwig Häußler die
Mitarbeit im AS Feste und Feiern an ande-
re weiter gegeben. Ich möchte mich im
Namen der Kirchengemeinde bei ihm ganz
herzlich bedanken für die jahrelange
intensive Mitarbeit in unserem Ausschuss.

Er war in erster Linie zuständig für das
umfangreiche Bildmaterial, das unsere
Feste ja immer bereichert. Außerdem hat
er das vorhandene „Bilderwirrwarr“, das
bestand, in mühevoller Kleinarbeit geord-
net und auf einer Festplatte gespeichert.
Die Festplatte kann übrigens von allen
genutzt werden.

Also, lieber Ludwig, es kommt spät,  aber
nochmals Danke für Deine Mitarbeit. ■

R.Haberbosch
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Leben in der Gemeinde
4

in Vergessenheit geraten?

Ein großer Teil der Fremdenfeindlichkeit
scheint vor allem durch Ignoranz und
haltlose Ängste verursacht zu sein; Ängs-
te vor Flüchtlingen, die nach Südafrika
kommen, um den Einheimischen angeb-
lich Job und Ausbildungsmöglichkeiten
wegzunehmen. Tatsächlich haben nur
sehr sehr wenige Flüchtlinge überhaupt
eine Arbeit. 

Die Haltung vieler Südafrikaner gegen-
über Flüchtlingen und die Behandlung,
die diese in Südafrika erfahren, zeugt
davon, dass Südafrikaner ihre eigene
Geschichte vergessen haben.

Wie wird den Flüchtingen geholfen?

Seit 2002 engagiert sich das Referat für
Flüchtlingspastoral der Erzdiözese Dur-
ban für diese oft traumatisierten Men-
schen und bietet ihnen humanitäre
sowie spirituelle Betreuung. Die Diözese
möchte für die Flüchtlinge Seminare
und Treffen unter dem Titel die „heilen-
de Berührung Christi“ organisieren. Im
Mittelpunkt dieser Maßnahmen stehen
Vergebung, Versöhnung und Friedens-
aufbau sowie der heilende Umgang mit
schlimmen, schmerzhaften Erfahrungen.
Auf diese Weise können sie einen Weg
zur Aussöhnung mit den Geschehnissen
finden. Den Abschluss der Seminare bil-
det ein Gottesdienst mit der Salbung der
Teilnehmer. Die Veranstaltungen sind für
die Heimatlosen ein enorm wichtiger
Schritt zur Bewältigung der Vergangen-
heit und eröffnen ihnen zugleich neue
Perspektiven für die Zukunft.
Grundlage dieser Flüchtlingspastoral ist
Jesus selbst, er selbst war einmal
Flüchtling – Vertriebener und gebot uns,
unsere Liebe füreinander – Fremde ein-
geschlossen - zu zeigen. Die Kirche hat
von Anfang an eine spezielle Verbun-
denheit mit den marginalisierten, ver-
stoßenen und stimmlosen Menschen.
Neben dem Verlust von Familien und
materiellen Gütern haben Flüchtlinge
auch den Verlust ihres Glaubens zu
bewältigen. Hieraus leitet sich die
besondere Bedeutung des spezifischen
Beitrags der Flüchtlingspastoral ab: die
spirituelle Heilung. Die Öffnung ihrer
Augen im Glauben und in der Hoffnung
auf Gott, der Heilung, Versöhnung, Frie-
de und Liebe schenkt. Aus diesem Grund

Was verbirgt sich dahinter?

Mit dem Ende der Apartheid und der Öff-
nung des demokratischen Südafrika zu
seinen Nachbarn wurde das Land zum
Ziel unzähliger Flüchtlinge aus den Kata-
strophen- und Kriegsgebieten des afrika-
nischen Kontinents. Menschen aus Sim-
babwe, Mosambik, Burundi, Kongo und
anderen Ländern suchen eine neue
Zukunft. Traumatisiert durch Erlebtes in
der Heimat und auf der Flucht erreichen
die Menschen Südafrika und suchen
Zuflucht vor Krieg und Gewalt, erhoffen
einen Ausweg aus der Armut. 

Doch angekommen, sind sie weiteren
Repressalien und Menschenrechtsverlet-
zungen ausgesetzt. Es existiert eine ras-
sistische und institutionalisierte Auslän-
derfeindlichkeit die dafür sorgt, dass viele
schwarzafrikanische Ausländer schreck-
lichen Misshandlungen unterworfen sind.
Sie erleiden die gleichen Repressalien,
denen die schwarze Bevölkerung wäh-
rend der Apartheid selbst ausgesetzt war.

Ist in Südafrika die eigene Geschichte

Neues Missionsprojekt
der Kirchengemeinde

Unser neues Spendenprojekt „Flücht-
lingspastoral“ - Seelsorgerische Hilfe
für Flüchtlinge in Südafrika

Lange Zeit haben Sie in unserer Gemein-
de das Projekt „gebrochene Rose“ und
anschließend „Aidshilfe Afrika“ unter-
stützt. Dank der vielseitigen Spendenbe-
reitschaft konnte dieses auf einen zeit-
lichen und finanziellen Rahmen begrenz-
te Projekt von Missio abgeschlossen wer-
den. Der Sachausschuss Missio-Entwick-
lung-Frieden hat sich nun nach Beratung
im Kirchengemeinderat für ein neues
Projekt entschieden, welches wir in
unserer Gemeinde fördern möchten:
„Flüchtlingspastoral“ - Seelsorgerische
Hilfe für Flüchtlinge in Südafrika. 
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Leben in der Gemeinde

arbeitet als Professor in der Lehrer- und
Lehrerinnenfortbildung in Österreich in
verschiedenen Bundesländern. Standort ist
die Pädagogische Hochschule Wien.

Wir freuen uns über die musikalische
Begleitung des Abends durch die Jazzfor-
mation „Tightshirts“.

Ein kleiner kulinarischer Service und
Getränke werden angeboten.

Alle Interessentinnen und Interessenten
sind herzlich eingeladen.

Eintritt:   5.00 Euro (Schüler und Studen-
ten 2,50 Euro) ■

Bibliodrama – Abend 

Am Donnerstag, 25. März findet um 19.00
Uhr (bis ca. 21.30 Uhr) im Heilig - Geist -
Zentrum ein Bibelgespräch mit Bibliodra-
ma zur Bibelstelle Mt 14,22-33 statt.
Petrus wandelt auf dem Wasser – dabei
geht es um das Erkennen von Jesus, um
Wagnis, Angst und Vertrauen, um Leben
oder Untergang. Bitte bringen Sie, wenn
vorhanden, eine Bibel mit. ■ (AE)  

Taizé-Gebet 

Eine meditative Abendandacht mit Liedern
aus der ökumenischen Bruderschaft in
Taizé findet wieder am 27. März um 18.30
Uhr in der Kirche St. Vitus in Burgberg
statt. Die Flötenschola aus Hürben über-
nimmt die musikalische Gestaltung ■ (AE) 

5

orientiert sich die Zielsetzung der
Flüchtlingspastoral mehr und mehr an
der Menschenwürde der Flüchtlinge im
Sinne von Heilung, nicht nur körper-
licher, sondern vor allem seelischer.
Der pastorale Ansatz schließt selbst-
verständlich eine materielle Hilfestel-
lung  mit ein. .

In der südafrikanischen Metropole Dur-
ban suchen tausende Flüchtlinge
Zuflucht, aufgrund der nicht enden
wollenden Kriege muss man davon
ausgehen, dass der Flüchtlingsstrom
sich weiter fortsetzt.

Da die Erzdiözese Durban nicht in der
Lage ist, dieses Hilfsangebot aus eige-
nen Mitteln zu finanzieren, möchte
Missio die Durchführung der Seminare
mit einem Beitrag von € 14 900,--
ermöglichen. 

Was können wir konkret tun?

Wir möchten Sie, liebe Gemeindemit-
glieder, bitten, dieses neue Projekt
gemeinsam mit dem Ausschuss Missio
– Entwicklung –Frieden zu unterstüt-
zen. Helfen Sie mit, den Opfern der
Gewalt ein menschenwürdiges Leben
zu ermöglichen. Mit unseren bekann-
ten Missio-Aktionen im Laufe des Kir-
chenjahres möchten wir die Arbeit von
Missio unterstützen.

Um Sie weiter auf das Projekt einzu-
stimmen und neugierig zu machen,
haben wir im Juli einen Gottesdienst
mit anschließender Kaffeeprobe aus
dem Weltladen geplant.

Über ihre Arbeit berichtet die Flücht-
lingspastoral regelmäßig in einem
aktuellen Informationsbrief. Dieser wird
auch nach Giengen weitergeleitet.
Somit können wir immer wieder Neues
und Aktuelles von der Situation vor Ort
erfahren. ■

Für den Ausschuss 
Missio-Entwicklung-Frieden

Elisabeth Keck

Gottesthemen – 
Ein Abend für Kopf und
Sinne
Jesus für Fortgeschrittene

Ein Antwortversuch auf „Das Sakrileg“ und
andere Dichtungen

Freitag, 19. März 2010 um 19 Uhr in
der Schranne in Giengen

Immer wieder kommen scheinbar wahre
Informationen über das wirkliche Leben
Jesu ans Tageslicht. So soll er Brüder und
Schwestern gehabt haben, er war verheira-
tet und hatte Kinder. Seine Nachfahren
leben heute noch, irgendwo in Schottland
und auch in Wales. Dort wird auch der
Gralsbecher („Abendmahlskelch“) aufbe-
wahrt. Eigentlich müssten seine leiblichen
Nachkommen die Führer der Katholischen
Kirche sein. Und vor kurzem soll auch sein
„Grab“ gefunden worden sein.

Werden alle diese Informationen unter-
drückt? 

■ Was ist davon historisch und bibeltheo-
logisch wirklich zu halten?

■ Wie kommt es zu solchen Aussagen?
■ Ist nicht vieles, was in Dan Browns

Roman „Das Sakrileg - The Da Vinci
Code“ behauptet wird, selbst ein Sakri-
leg?

Auf diese und ähnliche Fragen will dieser
Vortrag antworten.

Referent des sicher interessanten Abends
wird Herr Professor Dr. Karl-Richard Ess-
mann aus Wien sein. Herr Dr. Essmann
studierte Theologie und Psychologie und
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Leben in der Gemeinde

Besinnungstag für 
liturgische Dienste
Die Landpastoral Schönenberg lädt ein am
20. März 2010 von 09.00 Uhr - 16.30 Uhr
zu einem Besinnungstag zum Thema: 

„Versammelt um das Wort.“
Die Leitung haben Pater Ludwig Götz und
Frau Utta Hahn. Die Kosten betragen 
22,50 €.

Bitte melden Sie sich bis 01.März 2010 bei
Pater Götz, Tel. 07961/924917011 oder per
E-Mail Ludwig.Goetz@drs.de an. ■

Damit die Stimme
stimmt

Am 20. und 27. März findet von 9.00 bis
14.00 Uhr im Kath. Bildungswerk,Schnait-
heimer Str. 19 in Heidenheim ein Stimm-
bildungstraining für ehrenamtlich Enga-
gierte statt. Dies ist ein  Angebot von qua-
lifiz, dem Weiterbildungsformat der Kath.
Erwachsenenbildung und dem Landkreis
Heidenheim in Kooperation mit der vhs
Herbrechtingen.

Irina Meinel, Dipl.Sprecherin/Sprecherzie-
herin und Sozialpädagogin (Bachelor of
Arts) vermittelt in dem zweiteiligen Kurs
Techniken, mit deren Hilfe Sicherheit in
Artikulation, Atemführung und Stimmkraft
erreicht und Lampenfieber abgebaut wer-
den kann. Dialekt, Heiserkeit, zu leises,
monotones, stockendes, zu schnelles Spre-
chen, und andere stimmliche Auffälligkei-
ten werden erkannt und bewusst gemacht
und soweit wie möglich verändert. Insge-
samt dient das Training dazu, die emotio-
nale und intellektuelle Wirkung gegenüber
den Zuhörern zu optimieren , sowie vor
einer fehlerhaften Stimmbildung zu
bewahren.

Die Veranstaltung richtet sich an Vorlese-
paten, Laienschauspieler und andere Men-
schen, bei deren ehrenamtlicher Tätigkeit
ein geschulter Stimmeinsatz hilfreich ist.
Weitere Informationen und Anmeldung
unter Tel. 07321 / 93 15 50 oder
www.qualifiz.de 
Anmeldeschluss 11. März 2010 ■

E. Landfried

Kindern vorlesen - 
Freude oder Stress?
Seminar für ehrenamtliche Vorlesepaten in
Kindergärten und Grundschulen am
Samstag, 13. März 2010, 9 - 16 Uhr im
Mehrgenerationenhaus Herbrechtingen,
Lange Str. 56

Im Seminar nehmen die Teilnehmer/innen
gemeinsam mit Doris Weishar, Dozentin an
der Päd. Fachschule für Sozialpädagogik
Herbrechtingen, schwierige Situationen
beim Vorlesen genauer wahr und ent-
wickeln Lösungen dafür. Dabei erwerben
sie Wissen, das ihnen hilft, ihre Vorleseein-
heit in Zukunft störungsfreier zu gestalten
und sicherer auf problematische Situatio-
nen zu reagieren. 

Die Fortbildung ist ebenfalls ein Angebot
von qualifiz. 

Informationen und Anmeldung unter
07321 / 93 15 50 oder
Bildungswerk@qualifiz.de 
Anmeldeschluss: 5. März 2010 ■

Menschen im Glauben
fördern – 
Bischof-Moser-Stiftung

Dank der Spenden für die Bischof-Moser-
Stiftung konnten bereits fünf wertvolle
Projekte in unserer Diözese umgesetzt
werden:

- das Projekt  „Junge Erwachsene“, initiiert
vom Bischöflichen Jugendamt, das jungen
Menschen in vielen Gemeinden wieder
Anschluss ermöglicht und ihnen Beglei-
tung sowie einen neuen Zugang zu Fragen
des Glaubens und dem Sinn des Lebens
eröffnet

- das Projekt „Citypastoral“ in Esslingen.
Dadurch kommen Menschen in Berührung
mit Glaube und Kirche

- das Projekt „Seelsorge in der vierten
Lebensphase“ gibt einem Ständigen Diakon
in Ulm die Möglichkeit, sich dem Dienst
für hochbetagte und gebrechliche Men-
schen zu widmen und ihnen Trost und
Hilfe zuzuwenden

- Familien und Jugendliche unterschied-
lichster Nationalität und Herkunft bekom-
men in Ravensburg einen Ort der Begeg-

6

nung, an dem eine Pastoralreferentin
zusammen mit Ehrenamtlichen Gemein-
schaft stiftet und Hilfe zur Bewältigung
des Alltags leistet.

- junge Menschen werden bei der Ausbil-
dung unterstützt,  sich zu nebenamtlichen
Organisten ausbilden zu lassen, damit  in
ihren Gemeinden auch in Zukunft die
Orgel erklingt.

Weitere Projekte wie z. B. im Bereich „Kir-
chengemeinde-Jugendarbeit-Schule“ sollen
zusätzlich gefördert werden.

Durch Ihre tatkräftige Unterstützung der
diesjährigen Osterkollekte helfen Sie mit,
dass auch in schwieriger werdender Zeit
innovative diakonisch-missionarische
Dienste entstehen können. Sie helfen mit,
dass Vorsorge für den Erhalt von pastora-
len Berufen getroffen werden kann. Die
Bischof-Moser-Stiftung dankt Ihnen für
Ihre Unterstützung. 

Unsere Bankverbindung:
Bischof-Moser-Stiftung
Betreff: Osterkollekte
Landesbank Baden-Württemberg
BLZ: 600 501 01
Konto: 1 115 585  ■

Wer Mut zeigt, 
macht Mut

Adolph Kolping fordert uns mit diesem
Satz auf, Vorbild zu sein und mit viel Mut
und neuen Ideen als Christen die Welt zu
gestalten. 

Die Kolpingsfamilie wird sich im alten
Pfarrhaus in Stetten Gedanken machen,
wie das gehen kann.

Wir beginnen am Freitag, 26. März mit
dem Seminartag. Nach dem Mittagessen
am Samstag laden wir zum Familientag
ein. Auch hier werden wir einige Mutpro-
ben machen und überlegen, wo wir in
unserer Zeit mutig sein müssen.

Beendet wird das Kolpingwochenende am
Palmsonntag mit einem Gottesdienst.
Weitere Informationen gibt es bei Robert
Werner.

Wenn auch du dabei bist, freuen wir uns.
■ RW
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Begegnungsnachmittag
im Heilig-Geist-Zentrum
Bereits an zwei Nachmittagen war das
Haus für alle für alle geöffnet – und sie
kamen, die Menschen, die mit anderen
schwätzen wollten bei einer Tasse Kaffee
und selbstgebackenem Kuchen oder Zopf
oder die miteinander ein Ratespiel zur
Aktivierung der grauen Zellen spielten.
Dabei wurde auch viel gelacht.
So heißen wir Sie wieder willkommen am
Freitag, dem 19.03.10 ab 14.30 Uhr im
großen Saal des Heilig-Geist-Zentrums.

Für den Grundausschuss Diakonie ■ Or

Heilig-Geist-Mittagstisch

Die neue Speisekarte ist noch nicht
geschrieben, aber den nächsten Termin
gibt es schon zum Vormerken: Am Don-
nerstag, dem 25.03.10 wird der Mittags-
tisch im Heilig-Geist-Zentrum wieder
gedeckt und ab 12.15 Uhr beginnt das
gemeinsame Mahl. Herzlich willkommen!
Anmelden nicht vergessen, immer bis
Mittwoch Mittag im Pfarrbüro! ■ Or

Osterkommunion

Unsere Kranken sollen nicht vergessen
sein. Wir bringen Ihnen vor Ostern gern die
Krankenkommunion, wenn Sie nicht mehr
in die Kirche kommen können. Bitte mel-
den Sie sich im Pfarrbüro, bzw. machen Sie
Ihre kranken Angehörigen aufmerksam.
Danke. ■ Or

Der Senioren-Treffpunkt
St. Maria
lädt alle Interessierten in den Saal von St.
Maria am 18. März 2010 um 14.30 Uhr
herzlich ein.
Frau Ruf (Religionspädagogin) wird mit
Hilfe von Egli-Figuren versuchen, uns
einen Text aus der Bibel zu erschließen
und verständlich zu machen. Auch für das
leibliche Wohl ist gesorgt. ■

Gerlinde Baranyai

Jugend geht zur 
KGR-Wahl
Wir danken schon im Voraus allen Kandi-
daten, besonders natürlich allen Jugend-
lichen.
Für alle ab 16 gilt:
UNBEDINGT WÄHLEN GEHEN RW

Firmvorbereitung 

Mit dem ersten Firmtag haben am 30.
Januar die Treffen der Firmgruppen begon-
nen. Etwa 45 junge Menschen haben sich
so auf den Weg gemacht, Gott und die
Kirche näher kennen zu lernen. Sich
bewusst zu machen, dass Gott der Schöp-
fer der Welt ist, war nun die erste Aufgabe
nach dem Kennenlernen am Firmtag, und
mit der Beschäftigung, wie Christus unser
Leben prägen und wandeln will, geht es
nun weiter. Um das zu erfahren, bereiten
sich die Jugendlichen auch auf die Mitfeier
der Kar- und Ostertage vor. Wir hoffen und
beten, dass sie darin etwas von der Liebe
erfahren, die uns als Christen prägen will. 

Der nächste gemeinsame Termin auf dem
Firmweg ist der 21. März: Um 18.30 Uhr
findet in Hermaringen das Firmgebet statt.
Nicht nur die Firmlinge selbst, sondern
auch alle, die die Firmung im Gebet mit-
tragen wollen, sind herzlich eingeladen.
Außerdem wird am 20. März um 18.30 Uhr
der Vorstellungsgottesdienst der Burgber-
ger Firmlinge sein. Zum Jugendgottes-
dienst mit der Band „Rückenwind“ in
Burgberg ergeht ebenfalls herzliche Einla-
dung an alle, auch über die Grenzen Burg-
bergs hinaus. ■ (AE) 

„Durch das Dunkel 
hindurch“ 
Film-Exerzitien 
für junge Erwachsene ab 18
Die Exerzitien in der Osterwoche laden ein,
neue Wege zu entdecken und zu gehen,
offen zu sein für die Begegnung mit Jesus.
Die beiden Emmaus-Jünger laden einen
Unbekannten zum Essen ein, Maria Mag-
dalena fragt den Gärtner, die ängstlichen
Jünger lassen sich trotz der Furcht hinter
verschlossenen Türen den Frieden von
Jesus zusprechen,... und Sie?

Zwei Spiel-Filme bieten den „Stoff“ zum
Nachdenken in der Einzelbesinnung und
für das Gespräch in der Gruppe; Gebet und
Liturgie weiten den Blick und bringen
„Gott ins Spiel“ - sei es unterwegs in der
Natur,  in der Wallfahrtskirche oder der
Hauskapelle. 

Termin: 06.-10.04.2010
Ort: Kloster Heiligenbronn 
(www.kloster-heiligenbronn.de)
Kosten: 120.-/60.-
Anmeldeschluss: 26.03.2010

7

Genauere Informationen zu allen Veran-
staltungen finden Sie unter
www.entdeck-den-roten-faden.de! 
Gerne stehen die Mitarbeiter/innen
der Diözesanstelle auch telefonisch, per
Mail oder im persönlichen Gespräch zu
allen Fragen der Berufswahl zur Verfügung.

Information und Anmeldung:
Diözesanstelle Berufe der Kirche
Collegiumsgasse 5
72070 Tübingen
Tel. 07071/569-162
Fax 07472/169 83 379
Mail: Berufe-der-Kirche@drs.de 
http://Berufe-der-Kirche.drs.de ■

Fasching der 
Kolpingjugend

Am Faschingsfreitag traf sich eine Horde
von 20 närrischen Kindern und Jugend-
lichen im Heilig-Geist-Saal, um gemein-
sam Fasching zu feiern.

Unter verhexter Anleitung und passender
Musik wurde gespielt, getanzt, gelacht und
getobt. Für kleine Belohnungen, Essen und
Getränke war gesorgt. Auch die Alters-
spanne zwischen 6 und 13 Jahren war –
kolpingüblich – kein Problem. Nach 2
Stunden bunten Treibens durften die Eltern
ihre Sprösslinge wieder abholen.  ■
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Termine im Überblick Impressum

Montag, 08.03.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff
19.20 HGZ: KGR-Sitzung

Dienstag, 09.03.
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 10.03.
19.30 Gruppenraum: Firmteam-Treffen
19.30 Kolpingraum:

Kolping-Frauenabend zur Fastenzeit

Donnerstag, 11.03.
20.30 Heilig-Geist-Kirche: 

Gospelchor-Probe

Freitag, 12.03.
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen

Freitag, 12.03. – Sonntag, 14.03.
Kolping-Wochenende in Stetten

Sonntag, 14.03.
Kirchengemeinderats-Wahl

Montag, 15.03.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 16.03.
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 17.03.
14.00 Treffpunkt Marienkirche:

Kolping-Frauenwandern
15.30 Privatraum: 

PGS-Besuchsdiensttreffen

Donnerstag, 18.03.
14.30 Mariensaal: 

Treffpunkt St. Maria – Bibelnachmit-
tag mit Frau Reinhilde Ruf, 
Religionslehrerin: 
Betrachtung einer Bibelstelle mit
Egli-Figuren

15.30 Konferenzraum: 
Treffen der Hospizgruppe

Freitag, 19.03.
14.30 HGZ-Saal: Begegnungsnachmittag
19.00 Schranne Giengen: 

Gottesthemen – „Jesus für Fortge-
schrittene – ein Antwortversuch auf
‚Das Sakrileg’ und andere Dichtun-
gen“ mit Dr. Karl-Richard Essmann,
Wien

20.00 Kolpingraum: Kolping-Singkreis

Samstag, 20.03.
14.00 HGZ-Saal: 

Infotag zur Erstkommunion und Lie-
dersingen

Samstag, 20.03.
19.30 HGZ-Saal: 

Kolping-Hauptversammlung

Herausgeber: 
Katholisches Pfarramt

Redaktion: Mechthild Bürsken, 
Fränk Meyer, Gabriele Miller, Heike
Polifke, Elisabeth Steffel, Verena Steier

Verantwortlich für diese Ausgabe: 
Fränk Meyer, Elisabeth Steffel

E-Mail: kathkirchengemeinde@hgzg.de
Internet: www.Katholische-Kirchenge-
meinde-Giengen.de
Bezugspreis: Euro 2,60 im Vierteljahr

Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 9.30 Uhr
bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag, Mittwoch und Freitagnachmit-
tag geschlossen

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 
89537 Giengen/Brenz
Tel: 07322/960311
kathkirchenpflege@hgzg.de
Konten: Kath. Kirchenpflege 
Volksbank Brenztal, 
Konto Nr: 200 354 000
BLZ: 600 695 27
Kreissparkasse Giengen, 
Konto Nr: 113 3938
BLZ: 632 500 30

Sprechzeiten
Vikar Alin Kausch: 
Tel. 960321 E-Mail: vikar@hgzg.de
Pastoralreferentin Ingrid Orlowski: 
Tel: 960316
E-Mail: PastRef@hgzg.de
Gemeindereferentin Adelheid Eisele: 
Tel. 960317
E-Mail: Gemeindereferentin@hgzg.de 
Jugendreferent Robert Werner: 
Tel: 954592
Pfarrvikar Johannes Linner: 
Tel. 07325/922673

Redaktionsschluss 
für die Ausgabe 4/2010 
(Zeitraum 26.03.-23.04.2010):

Montag, 15.03.2010 ■

Sonntag, 21.03.
11.00 HGZ-Saal: Solidaritätsessen MISSIO

mit Verkauf von Eine-Welt-Produk-
ten 

Montag, 22.03.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff
15.00 Gruppenraum: 

Treffen des Krankenhausbesuchs-
dienstes

Dienstag, 23.03.
15.00 Evang. Krankenpflegeverein, Markt-

straße 3: 
Beratung für pflegende Angehörige

19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 24.03.
19.00 Konferenzraum: 

BDKJ-Dekanatsversammlung

Donnerstag, 25.03.
12.15 HGZ-Saal: HGZ-Mittagstisch
16.00 Marienkirche: 

Kreuzwegandacht für die Gemeinde

Freitag, 26.03.
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen

Samstag, 27.03.
14.30 Heilig-Geist-Saal: 

Palmbasteln für die Erstkommunion-
kinder ■
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Sonntags, 10.30 Uhr – 11.30 Uhr
im Heilig-Geist-Saal

Helfer gesucht!

Auch in diesem Jahr sollen wieder alle
katholischen Haushalte in Giengen mit der
Osterausgabe unseres "gemeine aktuell"
erfreut werden. Dafür sind viele fleißige
Austräger nötig, die sich bereit erklären,
bei der Verteilung am 26.03.2010 mit zu
helfen. Wenn viele mit anpacken, ist für
jeden Einzelnen weniger zu tun. 
Vielleicht können auch Sie diesen Dienst
für die Gemeinde mit einem Frühlingsspa-
ziergang in ihrem Wohngebiet verbinden?
Bitte melden Sie sich bis 12.03.2010 im
Pfarrbüro. 

Herzlichen Dank!
Ihr ga-Team ■
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